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Outline

• Netzwerke sind mehr als Knoten und Kanten

• Klassiker der Netzwerkforschung

• Beispiele aus der Forschung 

• Was können wir daraus lernen?
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Netzwerk Begriff

• Begriff „Netz“ und „werk“ stammt aus dem 

Altgermanischen

• Erste Erwähnung in der berühmten Genfer 

Bibel von 1599 in Exodus 27

• Zunächst technische Verwendung

• Erst im 20. Jahrhundert in der 

Sozialwissenschaft verwendet

Schneider, 2024
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Netzwerke sind mehr als Knoten und Kanten

• Beziehungen stehen im Vordergrund

• Emergente Strukturen

• Netzwerk nicht einfach das Ergebnis eines natürlichen Prozesses, 

sondern ein soziales Artefakt

• Gesellschaften sind soziale Konstrukte, die aus Beziehungen bestehen

• Kerngedanke der deutschen Soziologie, lange bevor sich das Konzept 

der sozialen Netzwerkanalyse in den US-amerikanischen 

Sozialwissenschaften verbreitete

Schneider, 2024
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Roethlisberger und Dickson (1939): Wiring Room-Studie 

• Teil der Hawthorne-Studien (1927-1932) bei Western 

Electric Company 

• Beobachtung einer Gruppe von Arbeiterinnen, die 

elektrische Komponenten verdrahteten

• Nicht nur physische Arbeitsbedingungen, sondern vor 

allem soziale Beziehungen, Kommunikation und 

Gruppenverhalten beeinflussen  Produktivität

• Arbeiterinnen entwickelten eigene soziale Normen, die ihre 

Leistung stärker beeinflussten als die offiziellen Vorgaben 

des Unternehmens

• Menschliches Verhalten am Arbeitsplatz ist komplex und 

durch soziale Dynamiken geprägt wird
Roethlisberger, F. J., & Dickson, W. J. (1939)
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Granovetter (1973): The Strength of Weak Ties

• Schwache soziale Bindungen (z. B. 

Bekannte) sind entscheidend für die 

Verbreitung von Informationen und 

Innovationen

• Sie verbinden unterschiedliche soziale 

Netzwerke und ermöglichen Zugang zu 

neuen Perspektiven und Ressourcen

• Das Konzept erklärt, warum Menschen 

über lose Kontakte oft bessere Chancen 

(z. B. Jobs) erhalten als über enge 

Freunde Granovetter, M. S. (1973)
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Bourdieu, Pierre (1983): Ökonomisches Kapital, kulturelles 

Kapital, soziales Kapital

• Ökonomisches Kapital: Materielle Ressourcen wie Geld, Eigentum und 

Produktionsmittel

• Kulturelles Kapital: Bildung, Wissen, Fähigkeiten und kulturelle 

Kompetenzen – z. B. Schulabschlüsse oder Sprachkenntnisse

• Soziales Kapital: Beziehungen, Netzwerke und soziale Zugehörigkeiten, 

die Zugang zu Ressourcen und Einfluss ermöglichen

• Diese Kapitalformen sind miteinander verbunden und können soziale 

Ungleichheiten reproduzieren

➢Zentral für die Analyse von Machtverhältnissen in Gesellschaften

Bourdieu, P. (1983)
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Neuere Entwicklungen der Netzwerkforschung

• Beziehungen auch auf ideeller und 

argumentativer Ebene

• Argumentative Wende der Sozial-/ 

Politikwissenschaft 

• Diskurse sind dynamisch, historischer 

Kontext

• Diskursnetzwerkanalse (DNA) als neue 

Methode
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5 Schritte einer Diskursnetzwerkanalyse

DNA

Ergebnisse

Schrittt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5

Text Daten Daten 

Codierung

Visualisierung Daten Analyse



|  10

Bauernprotest 
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Bauernprotest 

Jan 6, 2024 - Jan 22, 2024Nov 23, 2023 - Dez 23, 2023



|  12

Tübinger Stadtbahn 
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Lokale Klimapolitik

Bild: Adi Goldstein unsplash
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Karlsruhe
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Long Beach
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Netzwerk Bildungsberatung – was können wir lernen? 

• Mehrwert eines Netzwerks

• Beziehungen sind wichtig

• Eigene Normen entwickeln

• Schwache und starke Beziehungen

• Soziales und kulturelles Kapital

• Ideelle Beziehungen verbinden

• Dynamische Entwicklung 

• Gemeinsam geteilte „Geschichten“ 

verbinden und überzeugen
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Herzlichen Glückwunsch zum 

10-jährigen Jubiläum 

Netzwerk Bildungsberatung in 

Freiburg!

Melanie.nagel@uni-tuebingen.de
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Bildrechte

S.1: Marcus Lieder, Alamy Stock Photo; Marcus Lieder;Alamy Stock Photo Markus Spiske, Unsplash License 
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